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■ Kulturszene

Auch diese feschen Girls präsentieren sich als Western-Story-Darstellerinnen.

Den Wilden Westen ins VHG geholt
Bogen: Musiktheater und Tanz-AG begeistern mit „The Golden Cactus“ – Heute Wiederholung

Ein den Wilden Westen auf die
Bühne holendes Stück, erstklassig
agierende Schülerakteure, mitrei-
ßende Instrumentalisten, schwung-
volle Tanzdarbietungen und die von
begeisterten Besuchern voll besetz-
te Tribüne der großen Dreifachturn-
halle: Das war am Donnerstag-
abend der beeindruckende Rahmen
für das Musical „The Golden
Cactus“, das Schulleiter Clemens
Kink treffend mit dem Prädikat
„grandios“ bedachte.

Präsentiert wurde das Ganze als
Neuproduktion der am Veit-Höser-
Gymnasium beheimateten Musik-
theatergruppe unter Leitung von
Studiendirektor Hans Sagstetter
und der Tanz-AG, choreographiert
von Oberstudienrätin Regine Röhn.

Über 100 Darsteller
Jedenfalls war es ein ideenreicher

Riesenspaß voller Power. Serviert
mit zwei in kriminelle Machen-
schaften verpackten Cowboygangs
von wie Profis schauspielernden
über 100 Gymnasiasten plus zwei
ebenso perfekt sich outenden Leh-
rern, die alle unter der Regie von
Hans Sagstetter zu Hochform auf-
liefen. Handlung, klangvolle Musik
und bekannte Western- und Coun-
trysongs, dazu die temporeiche Ak-
zente setzenden Tanzeinlagen ver-
anlassten das Publikum zu wahren
Beifallsstürmen.

In seinen herzlichen Willkom-
mensworten, gerichtet an die vielen
VHG-Freunde, Schülerzuschauer

und Eltern, verwies Clemens Kink
stolz auf die großartige Gesamtleis-
tung der Gymnasiasten in ihren
schauspielerischen, gesanglichen,
tänzerischen und instrumentalen
Rollen, auf die Gestaltung von Büh-
nenbild und Programmheft, von
Schminke, Kostümen, Technik und
auf die Drehbuch-Verfasserinnen
Marlene Löw Q12, Sophia Heitzer
Q11 und Sophia Kagerbauer Q11.
Bestens integriert die Lehrer Georg
Tomys, ein fest im Pferdesattel sit-
zender Lowland Jackie bei seinem,
da er Pensionist wird, an diesem
Abend zum Bedauern aller letzten
Auftritt, und Simon Wech als amü-
sant grimmiger Sheriff, aber auch
als Chorleiter. Die Handlung, über
die man sich schon vorab durch eine

kurze Einführung im Programmheft
informieren konnte, war bestens
durchstrukturiert.

Ohrwürmer im Repertoire
Entscheidend aber kam es auf die

Verpackung an. Und die überzeug-
te, weil einfach alles passte. Dazu
die Einbindung von sage und
schreibe 20 echten Western- und
Countrysongs als Musikunterma-
lung der die Story vom Anfang bis
zum Ende tänzerisch begleitenden
Szenen. Und genauso begeisternd
wie die solo gesungenen Western-
Ohrwürmer wie beispielsweise „
Can’t help falling in love“, „Go get
your gun“ oder „Sweet home Ala-
bama“. Die schönen und kräftigen

Stimmen, die die Turnhalle bis in
den letzten Winkel erreichten,
machten das Stück noch transpa-
renter und ließen nuancenreich die
Gefühle der handelnden Personen
lebendig werden.

In den ständig mit Sondereffek-
ten hervorragend aufgepeppten
Szenen, begonnen und fortgesetzt
durch das Aufeinandertreffen der
Lowland Jackies aus Odessa mit
Georg Tomys als oft skurril spaßiger
Führer an der Spitze und der
Butch’s Wild Bunch, beide Gruppen
in wenig salonfähige Handlungen
verstrickt, geht es auch um chao-
tisch verwickelte Liebesbeziehun-
gen, die für viele witzige Dialoge
sorgen. Und immer mittendrin der
seine Pistole auf Verbrecherjagd im
Anschlag tragende Sheriff Cooper,
alias Simon Wech. Selbstverständ-
lich spielt die „Golden Cactus Bar“
dieses voller Intrigen das Publikum
in Hochspannung haltenden Musi-
cals eine Schlüsselrolle: Denn zwi-
schendurch und schließlich zum
Schluss ist sie der Schauplatz so
manchen dramatischen Treffens.

Klar, dass am Ende alle Zuschau-
er mit stehenden Ovationen Ap-
plaus spendeten und zusammen mit
den sich vor dem wunderschönen
großen Bühnenbild im Hintergrund
mit Hans Sagstetter vereint zeigen-
den und tanzenden Darstellern, de-
nen der Schulleiter ein süßes Dan-
keschön überreichte, ein Superfina-
le feierten. (dw)

vor-Mehr Bilder unter
www.idowa.plus

Sheriff Cooper hält die Lowland Jackies Cowboys und die Butch’s Wild
Bunch Gang mit seiner Waffe in Schach.

Mitreißend in Aktion, die Musiktheaterinstrumentalisten – und auch einige von ihnen
passend im Western-Stil.

Fröhlich beschwingte Fünft- bis Zwölftklässlerinnen servieren exzellente Tanz-
einlagen. Fotos: Dorothea Wolf

Der „Vogelmayer“ kommt
Falkenfels: Musikkabarett für Hirn, Herz und Humor

Am heutigen Samstag gastiert der
aus Funk und Fernsehen bekannte
„Vogelmayer“ im Gasthaus Kien-
berger in Falkenfels. Mit seinem
sechsten Programm steht er auf den
Bühnen des Freistaats. Dort ist er
seit über 15 Jahren „Dahoam“ und
fühlt sich wohl. Daher präsentiert
der Künstler aus Niederbayern sein
Jubiläumsprogramm. Dieses be-
sticht mit einer unterhaltsamen Mi-
schung aus Gaudi, Gesellschaftskri-
tik und seiner unverkennbaren Lie-
be zur Heimat.

Sein Gespür für die richtige Mi-
schung macht den Charme des teils
unbequemen, aber sympathischen
jungen Kabarettisten aus. Eines ist
sicher: Der Vogelmayer hat immer
neue Geschichten, Lieder und Witze
im Gepäck, die er seinen Zuhörern
voller Leidenschaft und mit viel
Bühnenpräsenz präsentiert. Mit
Kleinkunst für Hirn, Herz und Hu-
mor ist beim facettenreichen Pro-
gramm für jeden etwas dabei. Mit
Gedichten und Sprüchen aus sei-
nem aktuellen Buch „Gaudi zum
Beruf machen“ sorgt der Nieder-
bayer während des Kabarettabends
stets für eine abwechslungsreiche
Darbietung.

Einlass zu der Veranstaltung ist
um 18.30 Uhr. Karten gibt es bei der
Raiffeisenbank Falkenfels (zu den
üblichen Öffnungszeiten) sowie bei
Monika Schleinkofer, Telefon
09961/911753, zu kaufen. Der Kar-
tenpreis liegt im Vorverkauf bei 16
Euro, an der Abendkasse bei 18
Euro.

Seit 15 Jahren ist der Mann „dahoam“
auf der Kabarettbühne. Foto: Vogelmayer

Malereien mit
Bezug zum Kloster

Oberalteich: Hans Neueder führte

Dr. Thomas Späth, der Vorsitzen-
de des Vereins für Kultur und For-
schung Oberalteich, eröffnete am
Mittwoch die Vortragsveranstal-
tung mit Studiendirektor a.D. Hans
Neueder. Es ging um über Künstler,
die für das ehemalige Benediktiner-
kloster herausragende Arbeiten ge-
schaffen haben. Eine wertvolle Ma-
juskel, die eine Buchmalerei zu ei-
nem Kommentar des heiligen Au-
gustinus zu den Psalmen einleitet,
nahm den Zuschauer in die kunst-
reiche, verschnörkelte und sinnen-
hafte Welt der Buchmalerei mit.
Neueder schöpfte in seinem Vortrag
aus den eigenen Veröffentlichungen
zur Geschichte des Benediktiner-
klosters Oberalteich. Alle Exponate
hatten mit Oberalteich zu tun. Seien
es Buchmalereien, Handschriften,
Gemälde, Zeichnungen, Kupfersti-
che, Fresken, Holz- und Stein-Bild-
hauerarbeiten sowie Stuckaturen
im Pfarrhof und in der Prälatur.
Neueder lud die Zuhörer ein, einzu-
tauchen in die Welt vor unserer Zeit
und die Impressionen auf sich wir-
ken zu lassen.

Die älteste Buchmalerei stammt
aus dem Jahre 1210. Dargestellt
wird der schreibende Augustinus
und David, dem König von Juda mit
der Harfe. Das Kloster Oberalteich
wurde um 1100 durch die Grafen
Friedrich von Bogen gegründet, der
zugleich Domvogt von Regensburg
war. Eine der frühesten Miniaturen,
ein halbes Jahrhundert nach der
Klostergründung von Oberalteich
aus dem Jahre 1150, zeigt die Pre-
digten Gregors des Großen über
Ezechiel. Eine überaus bunte Mi-
niaturmalerei in einer Sammel-
handschrift des Abtes Asperger
(1438-1463) gemalt von einem „P.
Petrus“ aus dem eigenen Haus in
Oberalteich, stellt Christus als den
Schmerzensmann dar. Die Werk-
zeuge, die den Tod herbeigeführt
haben, die sogenannten „Arma
Christi“, sind gut zu erkennen und
reihum angeordnet.

Dieses Thema des Schmerzens-
mannes (der Oberalteicher Schmer-
zensmann), stammt von einem ge-
achteten Künstler um 1515, das in
der Bayerischen Gemäldesammlung
zu finden ist. Eine Besonderheit
liegt darin, dass Christus in seiner
Nacktheit und Entblößung darge-
stellt wird. Gezeigt wurde auch die
Albertustafel, die heute in der
Oberkirche zu finden ist.

Ein Großgemälde, das hinter dem
Hochaltar versteckt schlummert,
stellt den heiligen Ignatius von Lo-
jola dar. Der damalige Abt Ignatius
Scherlin wird dieses Bild in Auftrag
gegeben haben. Eine weitere Leih-
gabe ist das Großgemälde des Dom-
kapitels Regensburg, das der Abt
Johann Evangelist Schiferl bei Felix
Hölzl in Straubing in Auftrag gab.
Ein besonderes Altargemälde ist der
Tod der heiligen Ursula und ihrer
11000 Jungfrauen, das sie vor den
Toren der Stadt Köln der Legende
nach erlitten hat. Daneben stellte er
auch Zeichnungen des Abtes Veit
Höser vor, die den Grundriss des
Klosters wiedergaben.

Nach einer Frage- und Erklär-
runde zu Details der gezeigten Ex-
ponate, ließ Neueder durchblicken,
dass es ihm um das „Aufmerksam-
keit wecken“ für diese schönen
Zeugnisse unserer Vorfahren gehe.
Diese hatten mit weit weniger tech-
nischen Möglichkeiten solche
Kunstschätze zu schaffen. (spe)

Lichtbildervortrag
Straßkirchen: Kulturfrühschoppen

Auch im Winterhalbjahr 2020/
2021 veranstaltet der niederbayeri-
sche Kulturarbeitskreis wieder die
traditionelle Reihe „Kultur am
Sonntag“ in Straßkirchen.

So findet am Sonntag, 18. Okto-
ber, 11 Uhr, der nächste Kulturfrüh-
schoppen im Straßkirchner Café Je-

dermann mit Stefan Einsiedl (von
der Münchner Hochschule für Phi-
losophie) zum Thema „Die Welt von
morgen – was erwartet die kommen-
den Generationen“ statt. Dem
Lichtbildervortrag von Einsiedl
schließt sich eine ausführliche Dis-
kussion an. (ch)

„Mein Jakobsweg“
Feldkirchen: Vortrag von Franz Plachi

Der Ortsausschuss des Pfarrge-
meinderats Feldkirchen und die
KEB Straubing bieten am Dienstag,
11. Februar, um 19.30 Uhr im Foyer
der Mehrzweckhalle in Feldkirchen
einen Vortrag mit Franz Plachi. Pla-
chi war 2019 auf dem Jakobsweg –
von Feldkirchen bis von Santiago de
Compostela. Der Eintritt ist frei.

„Gute Zusammenarbeit“
Frauenbund: Neues Team und neue Aktionen

Neukirchen. (ta) Der Frauenbund
startet mit einem neuen Team in
eine neue Amtszeit: Im Pfarrheim
fand zusammen mit Pater Simeon
Rupprecht die Jahresversammlung
statt. Daniela Wrona-Dittrich und
Karin Sepaintner dankten allen
Mitgliedern für ihren Einsatz und
die gute Zusammenarbeit sowie Pa-
ter Simeon für seine ständige Un-
terstützung.

Gine Schwarzensteiner berichte-
te, wie aktiv der Frauenbund ver-
gangenes Jahr war: Mit am schöns-
ten war wieder der Adventsbasar,
dessen Einnahmen immer alle ge-
spendet werden. Spaß machte aber
zum Beispiel auch der Ausflug zu
einem Holunderhof bei Wallersdorf.
Nach dem Kassenbericht von Doro-

thea Hieninger erklärte Silvia Hai-
merl, was dieses Jahr noch alles an-
steht: Die nächste Aktion ist ein
Abend zum Thema Nachhaltigkeit,
sagte sie. Hier möchten die Frauen
natürliche Putzmittel herstellen
und aus Baumwolltüchern und
Wachs einen Ersatz für Alufolie
basteln.

Vor der Neuwahl wurden Christi-
ne Schneider nach 24 Jahren und
Andrea Hoffmann nach zwölf Jah-
ren aus der Vorstandschaft verab-
schiedet. Das neue Team bilden ab
jetzt Hedwig Seidenader, Gine
Schwarzensteiner, Daniela Wrona-
Dittrich, Claudia Brem, Dorothea
Hieninger, Silvia Haimerl, Margit
Zimmerer und Karin Sepaintner
und Sabine Götz.

Pater Simeon Rupprecht, Hedwig Seidenader, Gine Schwarzensteiner, Daniela
Wrona-Dittrich, Claudia Brem, Christine Schneider, Dorothea Hieninger, Silvia
Haimerl, Margit Zimmerer und Karin Sepaintner (von links). Foto: Marie Sepaintner

Kinderfasching
Wiesenfelden. (mw) Der Bayeri-

sche Wald-Verein, Sektion Wiesen-
felden, hält einen Kinderfasching.
am Faschingssonntag, 23. Februar,
ab 13 Uhr mit Livemusik in der
Turnhalle der Grund- und Haupt-
schule ab. Auch Geschicklichkeits-
spiele mit kleinen Belohnungen,
Reigentänze und eine Maskenprä-
mierung gibt es. Der Faschingsum-
zug durch das Dorf führt vor der
Turnhalle vorbei und kann von dort
betrachtet werden. Kuchenspenden
können ab 13 Uhr an der Kasse ab-
gegeben werden.

Narrisches Brautpaar
Faschingshochzeit mit Faschingsumzug

Wiesenfelden. (mw) Nach einer
fünfjährigen Pause gibt’s in Wiesen-
felden wieder eine Faschingshoch-
zeit mit Faschingsumzug. Auch heu-
er haben die Burschen vom Katholi-
schen Burschenverein die Organisa-
tion übernommen. Vor der Trauung
wird es am Faschingssonntag einen
großen Faschingsumzug durch das
Dorf geben. Viele Vereine und auch
private Gruppen haben sich schon
gemeldet. Weitere Gruppe sind noch
willkommen.

Der Umzug beginnt um 14 Uhr.
Aufgestellt wird in der Schulstraße
zwischen Rathaus und Schule. Die
Wegstrecke führt zunächst über die
Straubinger Straße, Oswaldstraße,

Falkensteiner Straße und Sied-
lungsstraße wieder zurück zum Rat-
haus. Gegen 15 Uhr wird das narri-
sche Brautpaar auf der Seebühne
getraut. In den vergangenen Wo-
chen wurden schon die wichtigsten
Darsteller gesucht und natürlich
auch gefunden. Es werden sich
„Paula de Lange“ und der „Bader
Hiasl“ in den Stand der Ehe wagen.
Dabei dürfen auch die Schwieger-
mutter, Kranzljungfrau, Brautfüh-
rer, Hochzeitslader, Pfarrer, Mesner
und Ministranten sowie die ganze
„bucklige“ Verwandtschaft nicht
fehlen. Zum anschließenden Hoch-
zeitsmahl trifft man sich im Gast-
haus Dirrigl in Höhenberg.

Viele Zuschauer kamen zum Faschingsumzug vor fünf Jahren. Foto: Max Wolf

Mehrzweckgebäude am Friedhof
Gemeinderat tagte – Erdurnenfeld nimmt Gestalt an – Umbau der Poststelle beraten

Konzell .  (sz) Mit einer ganzen
Reihe von maßgeblichen Projekten
der Zukunft befasste sich der Ge-
meinderat in seiner Sitzung am
Mittwoch. Unter anderem zum An-
legen eines Erdurnenfeldes im
Friedhof, der Umgestaltung der
derzeitigen Postverteilerstelle im
Rathausuntergeschoss und dem
Sachstand der Einsatzzentrale für
Feuerwehr und BRK.

Am weitreichendsten aber war
die Vergabe der Aufträge zur Er-
richtung eines Mehrzweckgebäudes
am Friedhof. Die Beratungen und
Beschlüsse dazu mit dem beauftrag-
ten Architekten Stefan Vogl von der
„bharchitektengesellschaft“ muss-
ten im vorgeschobenen nicht öffent-
lichen Teil stattfinden.

Im öffentlichen Teil informierte
Bürgermeister Fritz Fuchs in Anwe-
senheit mehrerer Sitzungsgäste
über das Ergebnis. Das Bauvorha-
ben wurde nach erneuter Beratung
in seiner ursprünglichen Ausfüh-
rungsart bestätigt und die Gewerke
an die jeweils günstigsten Anbieter
vergeben. Grund war die erforderli-
che Abklärung von Fragen zur Vor-
steuerabzugsberechtigung der Ge-
meinde ab dem Jahr 2021 und eine
anberaumte technische Bespre-
chung mit der Baufirma Gruber.
Zwischenzeitlich ist geklärt, dass
auch bei einer unverzüglichen Aus-
führung der Vorsteuerabzug im Fol-

gejahr 2021 angesetzt werden kann.
Der tatsächliche Baubeginn wird
deshalb unverzüglich mit den be-
auftragten Firmen abgeklärt.

Mehrere Nutzungen
Fuchs erläuterte nochmals, dass

das neue Gebäude mehrere Nutzun-
gen abdecke. So wird der alte Holz-
schuppen für die Friedhofsgerät-
schaften abgebrochen und hier inte-
griert. Ebenso wird der Abfallbe-
reich funktioneller und hinter dem
Gebäude gestaltet. Das lang ersehn-
te WC entsteht vor der Friedhofs-
mauer und steht damit auch den
Wanderern auf den vorbeiführen-
den Wanderwegen zur Verfügung.
Weil das Gebäude an einer sehr
prägnanten Stelle unmittelbar an
der Staatsstraße entsteht, muss es
auch optischen Ansprüchen ent-
sprechend Rechnung tragen.

Eingangs des öffentlichen Sit-
zungsteils erhielten mehrere Bau-
anträge einstimmig das gemeindli-
che Einvernehmen, darunter die
denkmalschutzrechtliche Erlaubnis
und Nutzungsänderung eines
Brauereigebäudes in eine Gaststätte
mit Biergarten in Gossersdorf. Der
Beschluss zur Errichtung eines Ver-
kehrsspiegels in Gossersdorf wurde
vertagt. Jedes Gemeinderatsmit-
glied wird sich vor Ort erst einen ei-
genen Eindruck über die Notwen-
digkeit machen. Momentan wurde

auf Veranlassung des Bauausschus-
ses testweise ein Spiegel aufgestellt.
Unumstritten im Gemeinderat war
die Anlage eines Erdurnenfeldes am
Friedhof. In einer Bauausschusssit-
zung war die abgegrabene Fläche in
Augenschein genommen worden.
Steinmetzmeister Leopold Deser
war beauftragt worden, eine Skizze
über die Anbringung von Erdurnen-
platten vorzulegen. Die Beratungen
zum weiteren Vorgehen der Auf-
tragsvergabe mussten in den nicht
öffentlichen Teil gelegt werden.

Feinabstimmung folgt noch
Mit Beteiligung der Vertreter der

Landjugend und des Radfahrerver-
eins befasste sich das Gremium mit
dem ersten Entwurf zur Umgestal-
tung der Postverteilerstelle. Verwal-
tungsfachangestellte Elisabeth
Glonner hatte den bisherigen Sach-
stand erläutert. Die Räume werden
zukünftig den genannten Vereinen
als Ersatz für die bisherige Unter-
bringung im Bürgerbildungszen-
trum zur Verfügung gestellt. Die
Feinabstimmung wird in Kürze ge-
meinsam mit dem Planersteller und
den Vereinsvertretern in einer Bau-
ausschusssitzung erfolgen.

Unter Informationen gab der Vor-
sitzende den Sachstand zur neuen
Einsatzzentrale bekannt. Mit dem
beauftragten Architekturbüro We-
ber habe ein erstes Treffen stattge-

funden, wo auch die verantwortli-
chen Vertreter der späteren Nutzer,
Freiwillige Feuerwehr Konzell und
BRK, zugezogen waren.

Entwürfe zur Diskussion
Hier kamen der Planungsauftrag,

die Eignung der beiden möglichen
Grundstücke, das Raumprogramm
und das weitere Vorgehen zur Spra-
che. In den nächsten Schritten er-
stellen die Architekten eine Gelän-
deaufnahme für beide Grundstücke.
Umgehend sollen Entwürfe auf La-
geplanbasis im Maßstab 1:500 zur
Diskussion vorgelegt werden.

Zum Thema „Steinbruch am
Himmelberg“ gab der Vorsitzende
den Eingang eines Anwaltschrei-
bens eines Anliegers aus der Nach-
bargemeinde Traitsching bekannt.
Jener lässt sich juristisch vertreten,
weil er die Beeinträchtigung der ei-
genen Wasserversorgung am Him-
melberg befürchtet.

Nach Aussage des möglichen Be-
treibers gegenüber der Regierung
von Niederbayern haben die Probe-
bohrungen „sehr hartes“ und damit
geeignetes Gestein ergeben, so
Fuchs. Unter „Wünsche und Anträ-
ge“ wurden für die Haushaltsbera-
tungen Anträge zum Bürgerbus und
zur LED-Ausrüstung der Sport-
platzbeleuchtung abgegeben und
Nachfragen zu einer Christbaum-
plantage gestellt.

Info zum Hochwasserschutz
Niederwinkling. (ta) Der Plan-

feststellungsbeschluss für den
Donauausbau mit Hochwasser-
schutzmaßnahmen zwischen
Straubing und Deggendorf wurde
ausgelegt. Der Bayerische Bau-
ernverband nimmt diese Gelegen-
heit zum Anlass, um seine Mit-
glieder auf den aktuellen Stand in
Sachen Donauausbau zu bringen.
Für die Bereiche Parkstetten/Rei-
bersdorf, Kleinschwarzach und
Sand/Entau findet eine Infover-
anstaltung am Donnerstag, 20.
Februar, um 19.30 Uhr im Gast-

haus „Zum Heinerl“ in Nieder-
winkling statt.

Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem folgende Punkte:
technische Umsetzung des Do-
nauausbaus mit Hochwasser-
schutzmaßnahmen auf Basis des
Planfeststellungsbeschlusses
(RMD); Vorstellung der Muster-
vereinbarung „zweite Deichlinien
in Kombination mit Überlauf-
strecken (BBV); der Planfeststel-
lungsbeschluss aus Sicht der
Grundstückseigentümer (Land-
vokat).

Party-Abend
Falkenfels. (ta) Die Gemeindebü-

cherei Falkenfels veranstaltet am
Freitag, 14. Februar, im Gasthaus
Kienberger wieder einen Weiberfa-
sching. Für Stimmung sorgt DJ Rob,
um den weiblichen Faschingsan-
hängerinnen einen unvergesslichen
Party-Abend zu liefern. Zum Pro-
gramm gehören zwei lustige Show-
einlagen. Alle weiblichen Jecken –
Jung und Alt – aus Falkenfels und
Umgebung sind dazu willkommen.
Beginn ist um 19.59 Uhr, Einlass ab
18.59 Uhr. Der Erlös kommt der Bü-
cherei zugute.

Weiberfasching
Niederwinkling. (ek) Am Mitt-

woch, 19. Februar, findet im Gast-
haus „Zum Heinerl“ der Weiberfa-
sching des Frauenclubs Nieder-
winkling statt. Beginn ist um 19.30
Uhr. Eine Tombola, Maskenprämie-
rung, Sketche, Kerberlbar und fet-
zige Musik mit der Kapelle „Larifa-
ri und Johanna“ versprechen einen
bunten Faschingsabend. Mitzubrin-
gen ist gute Laune. Tischreservie-
rungen bei Rosi Kammerl, Telefon
09962/2363, und Gabi Stadler, Tele-
fon 09962/2249; ebenso Spenden für
die Tombola.

Konvent der MMC
Saulburg. (kw) Am Mittwoch, 12.

Februar, findet der MMC-Konvent
der Marianischen Männercongrega-
tion Saulburg-Pondorf-Hofdorf mit
Präses Pater Eberhard Lorenz statt.
Davor um 19 Uhr ist Gottesdienst in
der Expositurkirche Saulburg. An-
schließend Versammlung im Ver-
einsheim Saulburg.

Kinderfasching
am Faschingssonntag
Zinzenzell. (ta) Am Faschings-

sonntag, 23. Februar, veranstaltet
der Kinderförderkreis wieder einen
Kinderfasching im Saal des Gast-
hauses Höcherl. Beginn ist um 14
Uhr. Auf die Kinder warten eine
große Tombola, reichlich Spiele und
musikalische Unterhaltung. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Außer-
dem werden die Kindertanzgruppen
der Wild Cats erwartet.

Jeder kann mitarbeiten
Konzell. (sh) Der Gemeinderat

will zur Entscheidung über die Nut-
zung des Erdgeschosses im Neben-
gebäude des „Stubenhofer“ eine
Arbeitsgruppe bilden. Diskutiert
werden ein Museum sowie ein
„Haus der Dialekte Bayerns“. Alle
interessierten Bürger sind zur Mit-
arbeit willkommen. Die erste Sit-
zung findet am Montag, 10. Februar,
19 Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses statt. Anmeldung unter Telefon
09963/94140.

Weltgebetstag
Heilbrunn. (wes) Der Weltgebets-

tag ist eine weltweite Bewegung al-
ler christlichen Frauen. Der Fokus
wird dieses Jahr auf die Frauen von
Simbabwe gelegt. Deutsche ökume-
nische Frauengruppen wollen sich
in globaler Verbundenheit mit den
Christinnen aus Simbabwe zur ge-
meinsamen Andacht in den Kirchen
treffen. Auch der Frauenbund Heil-
brunn unter der Leitung von Elke
Wolf und Gertraud Hecht nimmt
daran teil. Am Freitag, 6. März, fin-
det im Gemeinschaftshaus in Heil-
brunn um 18.30 Uhr für die Bevöl-
kerung eine Andacht zum Weltge-
betstag statt, mit anschließendem
Gedankenaustausch in geselliger
Runde.

Auch Jahresrechnung
Stallwang. (ta) Am Mittwoch, 12.

Februar, um 19 Uhr findet im Sit-
zungssaal eine Sitzung der Gemein-
schaftsversammlung mit folgender
Tagesordnung statt: Jahresrech-
nung 2018; Bericht zur örtlichen
Rechnungsprüfung; Feststellung
des Rechnungsergebnisses; Entlas-
tung zur Haushaltsrechnung. Haus-
halt 2019; überplanmäßige Ausga-
ben – Information, Beratung und
Beschlussfassung. Haushalt 2020;
Einzelbeschlüsse; Beratung des
Haushaltsplanentwurfs; Erlass der
Haushaltssatzung mit Bestandtei-
len. Bekanntgaben, Wünsche, An-
träge. Anschließend findet eine
nicht öffentliche Sitzung statt.
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